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Bildung im Kreis Lippe

Die aktuelle Situation auf dem Ausbildungsmarkt 
ist in hohem Maße durch die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie bestimmt. So werden die 
Trends der letzten Jahre und die Analysen des Bil-
dungsberichts ein Stück weit überholt.

Für den Ausbildungsmarkt ist die Frage der Pas-
sung von Angebot und Nachfrage von zentraler 
Bedeutung.

Auf der Angebotsseite ist für die bei der Bun-
desagentur für Arbeit gemeldeten Ausbildungs-
stellen zum 30.09.2019 eine steigende Tendenz 
gegenüber den Vorjahren zu beobachten. Aktuel-
le Zahlen aus Mai 2020 verweisen jedoch darauf, 
dass in Folge der wirtschaftlichen Schwierigkei-
ten weniger Ausbildungsstellen gemeldet wer-
den. Insgesamt gehen auch die Kammern davon 
aus, dass im folgenden Ausbildungsjahr weniger 
Ausbildungsplätze angeboten werden können.

Auf der Nachfrageseite wird deutlich, dass die 
Schulabgängerzahlen aus allgemeinbildenden 
Schulen demografisch bedingt weiter sinken. 

Der verstärkte Zuzug der vergangenen Jahre hat 
diesen Trend allenfalls verlangsamt. Die Anzahl 

der bei der Bundesagentur für Arbeit gemeldeten 
Bewerber ist gleichermaßen rückläufig. Aktuelle 
Zahlen aus Mai 2020 verweisen darauf, dass sich 
dieser Trend verstärkt. Dies ist vor allem auf die 
Unsicherheit auf Seiten der Jugendlichen zurück-
zuführen, ihre Ausbildungswünsche aufgrund 
der wirtschaftlichen Lage realisieren zu können. 
Der weitergehende Schulbesuch scheint von eini-
gen daher favorisiert zu werden.

Nach wie vor hohe Deckungslücke zwischen 
Angebot und Nachfrage
Die Anzahl der bei der Bundesagentur gemel-
deten Bewerber übersteigt seit vielen Jahren das 
Ausbildungsplatzangebot. Viele Jugendliche fin-
den allerdings Alternativen und münden bspw. 
in berufsvorbereitende oder vollzeitschulische 
Bildungsgänge an den Berufskollegs ein oder be-
suchen Bildungsgänge zum Erreichen höherwer-
tiger Schulabschlüsse. 

Die Zahl der unversorgten Jugendlichen war in den 
vergangenen Jahren vergleichsweise gering. Die 
zuletzt gestiegene Zahl unversorgter Bewerber, 
wie auch eine steigende Tendenz bei der Anzahl 
der unbesetzten Ausbildungsstellen deuten aller-
dings auf zunehmende Matchingprobleme hin. 

Thema 4/10
Berufliche Bildung – 
Die Passung von Angebot und Nachfrage

396

430

372

320

374
399

360 362

43 54 63 75 85

140
120

166

87
100

83
59

78 73

122
93

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

500

2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Bewerber mit Alternative Unversorgte unbesetzte Ausbildungsstellen

Entwicklung von Angebot und Nachfrage im Kreis Lippe 2012 bis 2019 | Quelle: Bundesagentur für Arbeit



Bildung im Kreis Lippe

3.850 3.868 3.819

3.493 3.472 3.574 3.546
3.309

2.120 2.121 2.037 2.034 2.053 1.975
2.170 2.194

2.250
2.136

2.025 1.992 1.950 1.971
2.199 2.196

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

4.000

4.500

2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

gemeldete Bewerber gemeldete Stellen neu abgschlossene Ausbildungsverträge

Entwicklung von ausgewählten Merkmalen des Ausbildungsmarktes im Kreis Lippe 2012 bis 2019 | Quelle: Bundesagentur für Arbeit

       Versorgungs-
schwierigkeiten auf dem 
          Ausbildungsmarkt 
     verschärfen sich.

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf 
den Ausbildungsmarkt sind im Moment noch 
nicht sicher zu bewerten. Es zeigt sich aber, 
dass es bei einem insgesamt geringeren Ausbil-
dungsplatzangebot für Schulabgänger/innen mit 
Hauptschulabschluss schwerer wird, einen Aus-
bildungsplatz zu bekommen, da die Branchen, 
in denen Hauptschulabgänger traditionell mit 
Ausbildungsstellen versorgt werden (Verkauf, 
Fahrzeugtechnik, Lager, Gastronomie) über-
durchschnittlich von den wirtschaftlichen Aus-
wirkungen betroffen sind. Dies führt zu einem 

Verdrängungswettbewerb auf dem Ausbildungs-
markt. So könnte die Zahl der unvermittelten Be-
werber in diesem Jahr ansteigen. 

Gleichzeitig zeigen Erfahrungen aus vorangegan- 
genen wirtschaftlichen Krisen, dass sich insbeson- 
dere Abiturienten, aber auch Realschulabgänger 
vom Ausbildungsstellenmarkt zurückziehen und 
ein Studium aufnehmen oder das (Fach)abitur er-
werben könnten. Dieser Rückzug von Ausbildungs- 
interessierten kann dazu führen, dass am Ende 
auch mehr Ausbildungsstellen unbesetzt bleiben.
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